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Remseck (kö).
Über die geplante Westrandbrücke über
den Neckar in Remseck wird in einem
Bürgerentscheid abgestimmt werden.
Der Urnengang ist für das zweite Quartal
des Jahres 2020 vorgesehen. Der Ge-
meinderat der Stadt hat mehrheitlich
dem Vorschlag der Verwaltung zuge-
stimmt, in der Zwischenzeit die aktuelle
Planung Westrandbrücke zu konkreti-
sieren. Der Beschluss fiel mit 20 Ja- zu
zwei Neinstimmen. Der Beschluss, einen
Bürgerentscheid über den Bau der West-
randbrücke vorzubereiten, fiel einstim-
mig.

Der größten Gemeinderatssitzung in
der jüngeren Historie der Stadt Remseck
wohnten rund 200 Bürgerinnen und Bür-
ger bei, die die Stellungnahmen der
Fraktionen aufmerksam verfolgten und
mit Applaus bedachten. Da die Verwal-
tung mit diesem großen Interesse gerech-
net hatte, war die Sitzung in die Gemein-
dehalle Aldingen verlegt worden.

Die Planung soll im Lauf der nächsten
Monate die offenen Fragen zur Lärmbe-
lastung, zu Eingriffen in Natur und
Landschaft und zum Thema Artenschutz
klären. Entsprechende Untersuchungen
sollen noch in diesem Frühjahr in Auf-
trag gegeben werden. Vorliegen sollen sie
am Ende des Jahres. Der Bürgerent-
scheid ist aus Sicht der Verwaltung erst
dann sinnvoll, wenn das Projekt West-
randbrücke „auf der Basis von Fakten“
dargestellt und mit den Bürgern disku-
tiert werden kann.

Mit dem Bau der Westrandbrücke will
die Stadt die seit Jahrzehnten bestehen-
den Verkehrsprobleme und insbesondere
den Dauerstau in Neckarrems auflösen.
Außerdem gilt die Verlagerung der
Hauptverkehrsader auf eine neue, fluss-
aufwärts gelegene Brücke als Vorausset-
zung für das große Stadtentwicklungs-
projekt Neue Mitte, das neben Rathaus
und Stadthalle weitere Flächen für Ge-
werbe, Einkaufen und Freizeit sowie ein
neues Wohngebiet in Neckargröningen
beinhaltet. Wie die Stadt immer wieder
betont, soll die Westrandbrücke kein Er-
satz für den Nordostring sein.

Bürgerentscheid
zu Brückenbau

Geplant für 2020

Heute inWaiblingen
Beinsteiner Halle, Foyer.
VfL Waiblingen: 9.30 bis 11 Uhr Seniorensport
der Unruheständler, VfL Halle 2.
Waiblinger Narrentage: 17.30 Uhr Rathaus-
sturm mit Narrengericht, Rathaus.
WN-Süd Vital: 10 Uhr Tai Chi, Treffpunkt UG
Danziger Platz 13, 17.30 Bauch-Beine-Rücken,
UG Danziger Platz 13, 18.45 Uhr Badminton in
der Rinnenäckerturnhalle.
Wochenmarkt Wohngebiet Rinnenäcker: 7.30
bis 12 Uhr auf dem Danziger Platz.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Villa Roller: 14 bis 21 Uhr geöffnet. 14 bis 18 Uhr
(ab 10 Jahren), 18 bis 21 Uhr (ab 14 Jahren).
JuCa 15, Düsseldorfer Str. 15; Jugendtreffs
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach und Neustadt:
17 bis 21 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe: 16
bis 22 Uhr (ab 13 Jahre).
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe:
14.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre).
Jugendtreff Hohenacker: 16 bis 18 Uhr Girls-
club, 18 bis 20 Uhr (14 bis 16 Jahre).
Jugendtreff Christusbund: ab 19 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, Fuggerstr. 45, ab 18 Jahren.
Spielmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr in Hohenacker.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet, Kurze
Straße 24.
Ortsbücherei Bittenfeld: 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Ortsbücherei Hegnach: 15.30 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 6.30 bis 22 Uhr geöffnet.

Museum/Ausstellungen

Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr in der Hahn-
schen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Kontaktzeit, Tee, In-
fos, Internet Danziger Platz 8.
Bürgeraktion Korber Höhe e.V.: 20 Uhr Tisch-
tennis für Hobbyspieler, alte Salier Turnhalle.
DRK Waiblingen: 9.30 Uhr Seniorentanzgruppe
im DRK-Haus, Eisental.
Forum Mitte: Bridge lernen: 8.30 Uhr Anfänger,
9 Uhr Fortgeschrittene; 9 Uhr Standardkurs Eng-
lisch für aktive Ältere; 9.30 Uhr Betreuungsgrup-
pe für Demenzerkrankte; 9.30 Uhr Holzwerkstatt;
14.30 Griechische Frauengruppe.
Forum Nord: 14.30 Uhr offener Spieletreff.
Junger Chor „Audite nos“, Neustadt: 20 Uhr
Probe, Paul-Gerhard-Haus, Sörenbergweg 21.
Karo-Familienzentrum: 15 bis 17 Uhr ehrenamt-
liche Schuldnerbegleitung, offene Sprechstunde.
Michaelskirche: 18 bis 19 Uhr Schweigemedita-
tion, im Chor der Kirche.
Mieterverein Waiblingen: 9 bis 12 Uhr Beratung
in der Fronackerstraße 12.
Ökumenischer Treff: 14 Uhr Faschingsfeier,
ökum. Haus der Begegnung, Schwalbenweg 7.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr im Haus der Begeg-
nung, Schwalbenweg, � 0 71 51/2 43 98.
Senioren-Tanznachmittag: 15 bis 20 Uhr in der
SV Vereinsgaststätte, Hegnach.
Stadt Waiblingen: 14 bis 16 Uhr Bürgersprech-
stunde mit OB Andreas Hesky, Rathaus, Kurze
Str. 33, Ebene 4, Zimmer 402.
Stadtseniorenrat: 15 Uhr Neuwahl des Stadtse-
niorenrats, öffentl. Vorstellung der Kandidaten,
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen, Forum Mitte.
Stadtteilmanagement WN-Süd: 16 bis 18.30
Uhr offene Kontaktzeit in den Räumen des Fo-
rums Süd, Danziger Platz 36.
Städtisches Orchester: 18 Uhr Aufbau- und Ju-
gendorchester, 20 Uhr Blasorchester, in der Aula
der Staufer-Realschule.
TB Beinstein/Singen: 19.15 Uhr Männerchor,

xisnummer 07181/9 93 03 30 oder zentrale Ruf-
nummer 116 117.
Augenärzte: � 0 18 06/ 07 11 22, Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils 8 bis 8
Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr, feier-
tags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am darauf-
folgenden Werktag, in den Ambulanzräumen der
Kinder- und Jugendmedizin im Rems-Murr-Klini-
kum Winnenden, Am Jakobsweg 1, oder Not-
dienste unter � (0 18 06) 07 36 14 oder � 116
117 (bundesweit ohne Vorwahl). Schlaganfall-
Notdienst: Rems-Murr Klinikum Winnenden oder
Schlaganfallzentrum Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf unter � 112.

Tageselternverein
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr, Alter Post-
platz 17, � 0 71 51/982248960 (außerhalb die-
ser Zeit: Anrufbeantworter).

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken- und
Altenpflege, medizinische Versorgung (auch Wo-
chenende und Feiertage) � 0 71 51/ 56 33 47.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen: Kran-
ken- und Altenpflege, medizinische Versorgung,
auch an Wochenenden: Waiblingen,
� 0 71 51/ 5 68 18-70, Beinstein � 5 68 18 85,
Bittenfeld � 07146/28 24 68, Hohenacker/Heg-
nach/Neustadt � 0 71 51/ 8 14 64.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: � 0 71 51/ 5 68 18 - 88
Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege, Mahl-
zeitendienst, Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildun-
gen, Sanitätsdienst � 0 71 51/ 93 93 30 DRK:
Ambulante Pflege, mobile Dienste, Hausnotruf,
Erste-Hilfe-Ausbildungen, Fahrdienste: �
0 71 51/ 20 02 -69.

Galerie Stihl: 11 bis 20 Uhr Ausstellung „La Bo-
hème. Toulouse-Lautrec und die Meister von
Montmartre“, französische Plakatkunst, 18 Uhr
öffentliche Führung; bis 22. April.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr Post-
karten-Ausstellung „Partie an der Rems“, Wein-
gärtner Vorstadt 20 (Eingang Galerieplatz); bis
27. Oktober.
Kulturhaus Schwanen: 9 bis 16 Uhr und 17 bis
22 Uhr Ausstellung „Rapimage“, Zeichnungen
und Ölgemälde von Julis Goerlich, Winnender
Str. 4; bis 28. Februar.
Rathaus Bittenfeld: 8.30 bis 12.30 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr Ausstellung „Bittenfeld Blüht
Bunt(er) – kreativ“, Themen Artenvielfalt und In-
sektensterben, Schulstr. 3; bis Ende Februar.
Seniorenzentrum Haus Miriam: 9 bis 19 Uhr
Ausstellung „Gemälde aus der Welt der wilden
Tiere“, Werke von Karl Zwolsky; bis 31. März.
VHS: 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr Aus-
stellung „Die Vorstandsmitglieder, sowie alle Mit-
arbeiter-/innen der VHS“, Einblicke in die VHS,
Bürgermühlenweg 4; bis 04. Juli.

Nachtdienst-Apotheke
Rems-Apotheke, Remshalden-Geradstetten,
Rathausstr. 30
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Winnenden, Jakobsweg 2

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Notfall-
praxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am
Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr Notfallpra-
xis Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu er-
reichen unter � 116 117 (bundesweit ohne Vor-
wahl, feiertags von 8 bis 24 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf: 18
bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im Rems-Murr-
Klinikum Schorndorf, Schlichtener Str. 105, Pra-

Über den Tisch gezogen
Betr. „Widerstand in der Rötestraße“,
WKZ vom 26. Februar

Immer dasselbe Lied: Es werden zu
wenig Parkplätze geplant, weil alle Men-
schen mit dem ÖPNV fahren (sollen): Rö-
testraße, Klinikum Winnenden, Schwa-
benlandtower usw. Beispiel Schwaben-
landtower: Hier werden teure Wohnun-
gen für gut Verdienende bei Daimler ge-
plant, die selbstverständlich nicht mit ei-
nem Fahrzeug ihres Arbeitgebers fahren
werden. Der ÖPNV bzw. der VVS ist ja so
attraktiv, man erreicht tatsächlich ab
und zu sein Ziel pünktlich. Da kann ich
leicht auf mein Auto verzichten und auch
auf die mir zugedachten 0.8 Stellplätze.
Ich frage mich mal wieder: Warum lassen
sich Verwaltungen und Gemeinderäte
immer wieder über den Tisch ziehen?

Heinz Kienzle, Weinstadt

Leserbrief

BrunoGanz: Verkaufsstellen
nehmen Karten zurück

Waiblingen.
Wer Karten für das Lesungskonzert am
14. Mai mit dem kürzlich verstorbenen
Schauspieler Bruno Ganz erworben hat,
kann diese bis 31. Mai bei der jeweiligen
Vorverkaufsstelle zurückgeben. Abon-
nenten bekommen den Betrag anteilig
erstattet, teilt die Stadt Waiblingen mit.

Sonntagswanderung
an den Heppseen

Waiblingen.
Zu einer Sonntagswanderung bei Oppen-
weiler lädt die Ortsgruppe Waiblingen
des Schwäbischen Albvereins auf 3.
März ein. Die Teilnehmer wandern etwa
elf Kilometer weit: von Oppenweiler vor-
bei an den Heppseen durch das Rohr-
bachtal wieder zurück nach Oppenwei-
ler. Treffpunkt um 11.50 Uhr ist der
Bahnhof in Waiblingen. Eine Einkehr ist
gegen 15.30 Uhr vorgesehen. Um Anmel-
dung bis Samstag, 2. März, 19 Uhr, unter
� 0 71 51/56 19 34 (Anschluss Freier)
oder � 0 71 51/2 09 64 87 (Anschluss
Lenz) wird gebeten. Auch Gäste sind
herzlich willkommen.

Kompakt

Per Funk ans andere Ende der Welt
Serie „Unser Verein“, Teil 11: Die Waiblinger Amateurfunker begeistern sich für eine besondere Form der Verständigung

Nicht nur können Unterhaltungen über
Worte funktionieren, auch Zeichen können
per Funk übermittelt werden – zum Beispiel
über die Morsetelegrafie, die inzwischen
zum immateriellen Kulturerbe zählt. In
eine Bonbondose hat Juch ein Morse-Funk-
gerät eingebaut (siehe Foto). Laut Stefan
Engelbert, Vorsitzender des Ortsverbands,
gehört zum Funkerleben eben auch, Geräte
selber zu bauen.

@ Alle Teile der Serie unter www.zvw.de/
unser-verein

ne Strecken von 300 bis 400 Kilometern
überwinden. Wenn es weiter gehen soll,
wird über Kurzwellen gefunkt.

Der Anspruch und Reiz bestehe darin, mit
möglichst wenig Aufwand große Entfer-
nungen zu überbrücken, erklärt Juch. Wenn
die Funker sich messen, bekommt das Hob-
by auch einen „sportlichen Charakter“. Bei
Wettbewerben kann das Ziel sein, mög-
lichst viele Funkverbindungen herzustel-
len, die höchste Entfernung zu erreichen
oder in Kontakt mit verschiedenen Ländern
zu treten. „Wir freuen uns, wenn möglichst
viele Verbindungen mit möglichst vielen
Stellen auf der Welt entstehen“, sagt Juch.

„Wir schalten unsere
Weltanschauung aus“

„Die Unvoreingenommenheit gegenüber
anderen Menschen ist wichtig“, findet Juch.
Funker sollten kein Problem damit haben,
mit Menschen aus der ganzen Welt zu spre-
chen. „Wir schalten unsere Weltanschau-
ung aus.“ Über Politik würde er daher nicht
sprechen. Die Gespräche drehen sich eher
ums Fachliche. Mit Zahlen wird zum Bei-
spiel ausgedrückt, wie gut der Gesprächs-
partner zu verstehen ist oder wie stark das
Signal seiner Antenne ist.

Funkerlebens möglichst viele Orte per Funk
erreicht zu haben.

An den Wänden der Clubstation in Neu-
stadt hängen Weltkarten. Elektronische
Geräte mit vielen Knöpfen und Reglern rei-
hen sich aneinander, ein großer Tisch steht
in der Mitte. Hier sitzen rund 25 Funker je-
den Montagabend zusammen, um Erfah-
rungen auszutauschen. Da gehe es dann
meist um technische Fragen. Auch wird die
Clubstation für Vorträge über neue Ent-
wicklungen und für die Teilnahme an Wett-
bewerben genutzt. Gebastelt und gefunkt
wird meistens zu Hause. Denn jeder Funker
hat daheim eine eigene Station, die er nutzt.
„Wir sind Individualisten“, sagt Juch.

„Das Berufsspektrum reicht vom Fried-
hofsgärtner bis zum HNO-Arzt“, sagt der
63-Jährige. Nur ein geringer Teil der Mit-
glieder beschäftige sich auch bei der Arbeit
mit Technik. Was die Funker verbindet, ist
die Freude an Verbindungen, am Experi-
mentieren und am Prüfen. „Wenn wir
Funkverbindungen machen, ist das immer
eine Zufallsverbindung“, sagt Juch. „Das
kann auch Schwäbisch-Gmünd sein oder in
Wladiwostok in Russland.“ Denn wohin die
Wellen, die das Signal tragen, gehen, hänge
von physikalischen Bedingungen ab, die
durch Jahres- und Tageszeiten beeinflusst
werden. Der Ultrakurzwellen-Bereich kön-

Von unserem Redaktionsmitglied
Laura Steinke

Waiblingen-Neustadt.
Kommunikation und Technik vereint
in einem Hobby? Das Amateurfunken
schafft’s. InWaiblingen gibt es aktuell
83 Funker, die demDeutschen Amateur-
Radio-Club angehören. Sie haben
sich in einem Ortsverband organisiert,
in dem sie Verbindungen in alle Him-
melsrichtungen aufnehmen.

Es rauscht, es knackt, eine Stimme ist zu
hören – die Funkverbindung steht. Doch
mit wem? Charlie-Tango-Seven-Alpha-
Charlie-Papa, ist zu hören. Die Funker wis-
sen sofort Bescheid: Charlie-Tango (CT)
steht für Portugal. Der Waiblinger Funker
Helge Juch (63) sitzt vor dem Funkgerät:
„My name is Helge, Hotel-Echo-Lima-
Golf-Echo.“ Die Funker verständigen sich
über das internationale Buchstabieralpha-
bet und typische Funkerabkürzungen. Kurz
tauscht er sich mit dem Portugiesen über
seinen Standort aus, macht sich Notizen
und verabschiedet sich dann. Er schaltet
das Funkgerät aus, die Zufallsverbindung
ist vorbei.

Bereits 285 von 340 Gebieten
hat Helge Juch per Funk erreicht

Seit 25 Jahren ist Helge Juch Mitglied im
Ortsverband Waiblingen, den es seit 1973
gibt. Im Verband ist er momentan als Kas-
sierer tätig. Bis jetzt hat er Kontakt mit
Funkern aus 285 Gebieten aufgenommen.
Insgesamt gebe es 340 Gebiete, erklärt er.
Dass diese nicht mit Ländergrenzen gleich-
zusetzen sind, wird bereits an der Zahl
deutlich. Die USA sind beispielsweise auf-
geteilt in drei Gebiete: Alaska, Hawaii und
USA. Russland besteht aus zwei Teilen,
dem asiatischen und dem europäischen.
Das Ziel vieler Funker: bis zum Ende des

Helge Juch (vorne) und Stefan Engelbert senden mit ihrem Funkgerät in der Clubstation Nachrichten an Funker auf der ganzen Welt. Fotos: Habermann

Funkgeräte passen sogar in Bonbondosen.

Nachwuchsfunker
� Beim Sommerferienprogramm
der Stadt Waiblingen macht der Ver-
band seit rund 15 Jahren mit. Maximal
zehn Kinder können auch dieses Jahr
wieder daran teilnehmen.
� Nachwuchsprobleme gehen die
Funker dadurch an, dass es seit rund
sieben Jahren eine Jugendgruppe
gibt. Alle zwei Wochen werden den
Kindern elektrotechnische Kenntnisse
vermittelt.


